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Karl Aabsburg hat neuerdings seine. 
Vqs persvnltche Bedeutung anlangt, recht 
uMrittene Sestalt in den Vordergrund 
der europäischen Politik geschoben. Es 
VÜre ein ans Verbrecherische grenzender 
Leichtsinn ärgster Sorte» wenn man sich 
DÄsatlen ließe» in dieler Kerbstsahrt des 
ehemaligen Kaisers und Äî nigs von 
Aertenslein nach Oedenburg nichts an 
deres und schwerwiegenderes zu erblicken 
als eine Neuaufftthrung der ein wenig 
abenteuerlichen Osteroperette, deren Pre­
mierenersolg an dem Zusammenwirken 
der großen und kleinen Entente so gründ­
lich gescheitert ist. Damals haben die 
Vertreter von Italien, Jugoslawien und 
Her Tschechoslowakei die ungarische De-
Iterung keinen Augenblick darüber in 
Zweisel gelassen, daß die Rückkehr des 
Habsburgers den Kriegssall bedeute. 
Trotz der monarchistischen Neigungen aber, 
bie einzelnen Politikern und ganzen 
Koter:en in Rom und nochmehr in Parts 
Bachgesagt werden, Hai die Pari!er Bot-
Ichaster-Konserenz recht energisch an jenen 
^ebruarbeschlud erinnert, der die Restau­
rierung der Habsburger als eine Gesahr 
fik die Grundlage des Friedens brand­
markte und von ihr ausdrticklich besagte, 
De könne weder anerkannt noch geduldet 
«erden. Karl Aabsburg lrat schleunigst 
die Rückreise in die Schweiz an und 
mußte sich die Fortdauer seines Asylrechtes 
In den Bergen durch allerlei mehr oder 
Weniger seiertich bekräftigte Versprechun-
DEN politischen Wohtverhaltens erKausen» 
M er nunmehr mit wenig erquicklicher 
Anbesangenheit in den Wind geschlagen 

Um psychologische Erklärungsgründe» 
Warum ftch der entthronte Aabsburger 
Gerade jetzt wieder in den Sattel zu 
I tchviwgen anschickt, wird Niemand in gro-
t« Verlegenheit sein. Seine Berater 
«Agen ebenso mit der allgemeinen Welt­
lage  ̂Beschästigung der Großmächte 
«it dem oberschlesischen Problem, der 
Washingloner KonserDnz,den amerikanisch 
japanischen Znleressen-Gegensätzen — ge 
rechnet haben, wie mit den besonderen 

.Verhältnissen Ungams» wie sie sich im 
Laufe der letzten Monate immer deutlicher 
Herauskryslalisiert haben. 

Sie sagten sich und ihren Äerrn, daß 
diese Tage nicht unbenvtzt bleiben dürsen, 

..die letzte vor der von Ungarns gegen-
«älsttger Regierung zugesagte Räumung 
des Burgenlandes und vor der Zer-
ßrmung jener immerhin beträchtlichen 
' Truppenmacht, die Vsztendurg in Oeden-
.Iburg, im Zeichen des ungarischen Ratio-
.zwtjsp  ̂̂ rt zusammengezogen hat, und 
die si ch beeilten» der Aussorderung ihres 

l^ührers nachzukommen und dem neuen» 
alten Kerrn Treue und Gehorsam zu 
ichwören. Es ist sür Karl von Aabsburg 
und die um ihn auch deshalb süns Mi­
nuten vor zwöls Uhr gewesen, weil sein 
VUler, der andere Thronprätendent, Erz­
herzog Albrecht täglich in Budapest an 
Anhang g winnt. Mama Isabella ist mit 
wohlgesüllter Geldkatze in .die ungarische 
Aauptstadt gekommen. Es gebricht ihr 
nicht an reichen Mitteln, seildem ihr 
Gatte, der verflossene Aeersührer Erzherzog 
Friedrich das Kunststück zusammengebracht 
hat, seine ungarischen Güter an ein ame­
rikanische Konsortium loszuschlagen. Die­
ser Schmutzkonkurrenz im Schöße der 
eigenen Familie mußte durch ein keckes 
Kusarenstückchen Einhalt gebolen werden. 
Der Kusarenrilt ersolgte zettgeinäß im 
Lustballon. 

Zu diesen persönlichen Erwägungen 
gesellte sich das politische Molnent, daß 
der unleugbare Ersolg. den Ungarn in 
Venedig, nicht nur über Oesterreich, son­
dern mindestens im gleichen Ausmaße 
über die Entente, Über die kleine und 
genau genommen auch über die große 
davongeir.'gen hat» daß nationale Selbst-
bewus^tsetn Ungarns ganz beträchtlich 
steigern mußte. Zugleich damit die nicht 
vnebene Ueberzeugung, daß man durch 
trotziges Ausbegel)ren alle Warnungen und 
Verbote der Großmächte in wertlose 
Makutatur zu wandeln vermöge. Abge­
sehen davon, war es längst kein Ge­
heimnis mehr, daß die Stimmung in 
Ungarn immer deutlicher und ausgespro­
chener einem Regimewechset zuneigt. Der 
Kommunismus Beta Kuns unseligem 
Angedenkens war durch jenen Betyaris-
MUS abgelöst worden, der die Räuber­
bande eines Sejas und eines Pronai 
repräsentiere. Ihnen gegenüber bedeutet 
der Feudatismus eines Osztenburg, des 
Parteigängers Karl Aabsburgs, die 
Ächerheit von Leben und Eigentum. 

Der zurückgekehrteKabsburger begegnet 
sich mit seinen Unterthanen in der waqen 
Sossnung» das» die artige und tehrreiche 
Geschichte, welche die Griechen in das 
Lesel)uch der Gegenwartsgeschichte ge­
schrieben haben, eine Uebersetzung ins 
Ungarische vertrage und man kann es 
wirktich beiden Teiten nachempfinden» 
wenn sie durch ihre Verwalter der Ueber-
zeugung Ausdruck verteihen» daß die En­
tente gegenüber gegebenen Tatsachen ge-
gewohnheitsgemäß eine geradezu evan-
getische Duldsamkeit an den Tag zu legen 
pslegt. Bei der ossenkundigen Interessen-
tosigkeit Englands gegenüber den miltet-
europäischen Problemen steht die Frage 
einsach, so wie sich Frankreich und Italien 
zur Aabsburgersrage verhalten, od in 
Paris die Ansicht vorherrscht, daß man 
um den Preis der vom Ext^aiser Katl zll 
erwarlenden, villeicht bereits ausdrücklich 
zugesagten deulschsreundlichen Politik die 

natürlichsten Interessen Jugoslawiens und 
dle Tschechoslowakei geringschätzen dürse 
und ob in der römischen Consulla die 
abergläusche Angst vor dem sagenhasten 
großslawischen Staat, der die Serrschast 
über bas adriatische Meer gesäyrdet, 
stärker ist als die ererbte Abneigung 
gegen die Habsburger. Als der Exkaiser 
ver einigen Monaten in Steinamanger 
saß, war die italienische Regierung die 
erste, die durch ihre ossiciöse Agentur den 
entschlossensten Wiederstand gegen eine 
Wiedereinsetzung der Aabsburger anllün--
bigte. Damals hat freilich Nielnand vor­
aussetzen können, daß ein halbes Jahr 
später Italien mit Ungarn zusammen­
arbeiten werde, daß die Besorgnisse vor 
dem slawischen Coridor dazu sühren 
können, zu der Durchlöcherung und Zer­
setzung der Friedensverlräge von St. Ger­
main Und Trianon lächelnd Ja und Amen 
zu sagen. Es muß sich in den nüchslen 
Tagen zeigen» ob Karl Kabsburgs 
schweizerisch-ungarische Lustreise die Ge­
gensätze zwischen Rom einerseits. Prag 
und Beograd anderseits verlileislern oder 
aller Wejt noch drastischer zu Erkennisse 
bringen wird. 

Oesterreich schwebt nalürtich in der 
surchtbaren Gesahr das Schlachtfeld für 
die Austragung dieser Interressenkonslikte 
abreben zu müssen. Kenner der Ver­
hältnisse wollen die Ueberzeugung haben, 
daß ein legitimistischer Putsch der 

innerhalb unserer Grenzen zum AllSbruch 
käme, wenig Aussicht auf Ersolg habe. 
Die allgemeine grenzenlose Verzwetslung 
und Apathie erschöpft sich in muthlosen 
Verwünschungen des gegenwärtigen Re­
gimes, in denen die atten Weiber bet-
dertei Geschlechts mit einander wetteisern. 
Von da bis zum Bluttvergießen für etne 
potitische Idee ist ein gutes Stück Weges. 
Wien ist nicht nur national, sondern auch 
potttisch geschlechtslos und die organi­
sierte Arbeiterschaft wäre noch immer stark 
genug einen Putschversuch der nicht att-
zudicht gesähten aktiven Monarchisten 
im Kein: zu ersticken. Ailf einem anderen 
Blatt steht dle Antwort alls die Frage» 
mit welchen Machtmitteln wtr einen Ein­
fall jener ungarischen Truppen abwehren 
könnten» die, der letzten Metdung zusolge 
Karl Kabst)urg im Triumpf nach Bu­
dapest gesührt haben. Das unsere Reichs­
wehr» die wie heute pompös verkiindet 
wird, den Grenzschutz übernommen hat. 
dies nicht zu leisten vermag, liann sich 
ein jeder an den Fingern einer Kand 
abzählen. Darüber täuscht sich niemand 
hierzulande» das; die Lage sür Oesterreich 
überaus ernst ist und dasz der Ausmarsch 
königstreuer ungarischer Truppen hart 
an unserer Grenze der NZiederk,ehr des 
ehemaligen Kaisers einen wesentlich 
anderen Charakter verteitet, als dies zu 
Ostern der Fall gewesen ist. 

Eine Schlacht bei Budapest. 
Vürgertrieg 

lvRB. V»d«p«U, S3. Oktober. (Ung. 

Tel. Rsrr.-Vüro.) Se't den frühen Morgen­

stunden ist in der Umgebung von Budapest 

eine Acklacht im Gange. Von Zeit zU Zeit 
bört man dumpfen tlanonnendonner. Ls 

verlautet, daß der Schauplatz der Achlacht 

bei SudaSr» sei. 
VXS V«tz«peW, »S. Oktober. (Ung. 

Tel Uorr.«Vöro.) Ueber die Stärke der dem 

fiüheren Uailer zur Verfügung stehenden 
lirSfte verleutet, daß er außer den au» 

ländlichen Lreiwilligen-lLompagnien über die 

Giienburg-Bataillone veifügt. Die Garni 

fönen von Raab und Aomorn sind inege-

famt 4V0V Mann stark. 

WRB. Wie«, 23. Oktober. Nach hier 
eingelangten Meldungen hat Exkaiser ^arl 

feinen Entfchluß. mit den in lvestungarn 
zusammengezogenen Truppen gegen Buda-

pest zu marschieren, erst gefaßt, als er In« 
formattonen ert'atien halte, daß die !?egie» 
rung Beihlen die Beteiligung an seinem 
Unternehmen ablehne. General Isegedü» 

und da» Detachement G»ze>iburg befinden 

sich beim Uönig. Die Vedenbnrger Garni» 

ion ist heute fiiih zur verf^ürkung der Ar» 
mee de» UAnlg» abgegangen. Oeden 

bürg sind nur bvO Gendarn?en zur Auf 

lechlerhältung der Ordnung zurückxjelilieben. 

Die Stärke der Aönigslruppen belüuft f^ch 

auf etVa drei Dimsionen. Angeblich soll die 
k^aliung der Regierung schwanken und der 
Uebergang derselben zu den Negierungz-

truppen möglich fein. 

WUB. 23. Oktober, 12 Uhr. 
Die Beförderung der AAnig»truppen wurde, 

nachdem die Geleise bei Raab wieder her» 

gestellt worden sind, in sieben Zügen in der 

Richtung nach Budapest fortgesetzt. Die 
Spitzen der Truppen fiel^en bei Budapest. 

Die bereits g-n,e!dete Schlacht zwifchen 
Truppen des König» und der Regierung 
dauert an. Die I^aliung der Regi<rung»» 

iruppen ist einwandfrei. )n Regierung», 

kreisen hofft man, die Situation bi» zum 
Linireffen von Verstärkungen au» der Pro­

vinz, die man für nachnnllags, erwartet, 
hallen zu können. Ls liegen Meldungen vor^ 

daß sich auch die westungarifchen In urgenten 
gegen Budapest in Bewegung gesetzt haben. 

wuv. Vudaveft, 23. Oktober. Als die 

Regierungstruppen zum Angriff iibergingen^ 

erschien jeldmarscballeutnanl ^^egedü» al» 
j?a»lanleniAr der liarlisten bei der Regte« 

rung zweck» Anbahnung von Verhandlun« 

gen, die jedoch an dem Festhalten der Re­
gierung an dem ur'prüttgllchen Standpunkt 

scheiterten. I^egedüs ket?rte zu den Aar listen« 

truppen zurück. 
BudapeA» 23. Oktober. Augen­

zengen berichten über die heute staltgehablcn 
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Aämpf» bel Budapest nachsteigend« Linzel 

Heiken: Die heute morgen» bei BudaKr» 

«uStvaggonierten blarlistentruppen bestanden 

au5 Truppen der Gedenburger und der 

Raaber Garnison, die unter dem vorwande, 

daß in Budapest der Volschewitmu» aus­

gebrochen sei, alarmiert und einwaggoniert 

wurden. Gegen 11 Uhr vormittags gingen 

die Negierungstruppen mit einem träft gen 

Gegenstoß vor und als sie dann das Terrain 

beherrschende ^üqevand besetzten, traten die 

^arlisten den Rückzug an. «Line lebhafte 

Aamfp»A»igkeit wurve nur dann entfaltet 

als die vorkut der Reaierungstruppen in 

BudaArs einzog. Als die Negierungstruppen 

um 4 Uhr nachmittags die Uarlisten hinter 

ben Lisenbahndamm zurückgedrängt hatten, 

entsandten Letztere einen l)arlamentär. Der 

Aommandant der Neaierungstruppen besprach 

sich mit Ol»erst Osztenburg, voraus ein 

Uebereintommen getroffen wurde, um 

»eitere» Blutoergießen zu vermeiden. Die 

Negierungs'ruppen erbeuteten große Mengen 

tvaffen und Munition und machten 

ISO Gefangene. Die Negierungen hatten 

8 Tote ued IS verwundete. 

wllv. V»V«»eA. 25. Oktober. (UT«V.) 

Zn Vudapest herrscht fieberhafte Grregung. 

D«» äußere Straßenbild ist wenig verändert. 

Ziq taufe der Nackt find die Donaubrücken 

»on der inzwischen mobilisierten Brachialge­

walt besetzt worden Zn den frühen Mor-
genstunden wurden Plakate angeschlagen, 
in dene^ die Verhängung de» Ktandrechte» 

Aber Budapest und die Budapefter Aomi-
täte bekanntgegeben werden Die Blätter ent­

halten sich zumeist jede» Aommentar» und 

weisen große Aensurlücken aus. 
WXll. V«»M»eU, »4 Gkober. Soweit 

ßch da» Bild in den letzten Abendstunde« 

ßberbl'cken ließ, hat sich die Stellung der 

Negierung wesentlich gedestert. Di« Regte» 
rung»trupp«n sind durch da« Eingreifen ei 

ne» Bataillon» auf der Rich'ung Nagy Te» 

tenf nnd durch da» Eingreisen von Ver­

stärkungen aus den provinzga niso» n stark 

entlastet worden. Der Reichsverweser weilt 
bei den Reg>erung»truppen. Die Truppen 

des frühe,en Uaiser» stnd mehrere Kilometer 

zurückgedrängt worden. Die Gsztenburger 

Truppen verloren nach den bisherigen An­

gaben 9 Toie und 2k Gefangene. Die Gar­

nison von Steinamanger hat dem f'üheren 

Aönig den T eueid erneuert. G nige HSt'ere 

Offiziere bli«ben hmgegen auf Seite der 
ungaritchen Regierung und wurden von ib. 

?en eigenen Truppen verhaftet. Die Regie­
rung hat pronai^ beau'tragt, mit seine« 

Truppen die Ordnung in Steinamang-r 

Wieder berzustellen. <L» dürften daber dort-
selbst zwischen Regie» ungsiruppen und den 

Die »r«rNaI»t 
14 Roman von A. Vr»«er. 

(Nochftrukt verboten > 

Fn seiner seHr, sehr schlechten Stimmu^ 
haite er sich darnach gesehnt, allc^i, sein. 
Dorum hotte er einen n>etten Spazl^'rg! ng 
unternommen. Aber er war nicht ge^n'^en. 
sondern qermmt. bergauf, bergab, der Weg 
war chm flteichgoltig gewesen. Auch hatte er 
eS n-tcht b^tei. das» di? Luft sich jäh abkühl­
te, das^ ein scharfer Wind zu we^r »ind dah 
es AU regnen begann. 

Au? einer ziemlichen di>he oben hatte ihn 
baS plötzlich h?reinbrechen<de Unwetter kber-
raichl. uick da kchrte er endlich uin Zehr er-
hipt UN» rdlliq durchnäst» kam er. nachd,»m er 
!n de? ^i^tte eines lkranken pewesen, fls'gen 
brei Vdr Helm. froh. d<ch seine Mutter slüvn 
veßßewv,en war lkr dann all<'in l»eim 
St^sen aber er asl nicht, nur ei-n tma? Gla» 

ftlirzte er hiwinter; dann ging er wie. 
de? in seil, Zlmmer hinl^, um da rastlos 

»nd nie^Huwandeln. bis heftiffes lki*pf-
weh und d^ Kpüi»igteit s>hn übermannten 
H»r N»»be jf^angen Noch einer s^ilech« der. 
drachten Nacht stab er Friedrich die 
«iß, d«, Doktor zu rufen, falls es bis Mittag 
Nicht btfier mit ihm vü?^. 

N«d es Wuche nicht befier. 
Abends e?A kam Dokwr Vrßutter. 

I«k? 7o?tor hatbe f« viel zu bim. Tie 

tegiiimist»n Aämpfe bevorstehen. Iu Buda 

pest sind alle namhaften tigitimisten unter 

strenge Polizeiaufsicht gestellt. Stadtbild uud 

Stimmung sind vollkommen ruhig. Die Ge­

rüchte, daß zwiscken der Regierung und den 

legitimistijcheu Truppen bereit» ein tvaffen-

stillstand abgeschlossen worden sei, fanden 

bis zur Stunde noch keine osfizielle Bestäti­

gung. Nach den Aeußerungen informativer 

Kreise hegt die Regierung die Hoffnung, in 

kurzer Zeit der Situation ^err zu werden. 

Ministerrat inBeograd. 
Sin»er»ä«d«i» »»tkcke« der Kleinen 

Gnie«te MOt^ilikerung zweier DiNi-

flO»e« Pafie »ehrt ANritck 

tUB Zagreb, 2S. tvktoaer. Der ,»Iu-
tarnji list" bericktet au» Beograd: Gesteru 

nachmittag» um 4 Uhr trat der Ministerrat 

zusammen, um über die tage nach der Rück­

kehr Rarl» zu beraten. Der Sitzung wohnten 
auch die Gesandten Rumänien» und der 

Tschechoslowakei bei. Die Sitzung dauerte bi» 

A Uhr 80 Minuten abend». Die Beschlüffe 
werden geheimgehalten, doch man weiß, daß 

zwischen der Kleinen Entente ein volle» Gin-

verständni» erzielt wurde. Zur selben Aeit 

berief der Urieg»minister den Generalstab»» 

chef zu fich. Die Kommandanten der ersten 
und vierten Armee in Novilad und Zagreb 

erhielten noch in der Nacht a»»führliche 

chiffrierte Telegramme Die Regierung unter­

schrieb einen Uka». demzufolge da» erste 
Aufgebot zweier Divisionen, die an die magy­

arische Grenze entsendet werden, einberufen 

find. Die Regierung berief «»eiter» radio-

telegraphisch pasic in die Heimat, pafic 

antwortete, daß er von pari» abreise. Seine 
Ankunft wird heute in Beograd erwartet. 

Die Regierung beschloß, jeden Telegramm« 

und Oi'enbahoerkebr mit Ungarn einzustellen. 

Im Außenministerium wird permanenter Dienst 
gekalten. Die Kleine Entente wurde in einer 

Note ausgefordert, gemeinsam und energisch 
gegen Aarl rwrzagehen. 

«roS» Brande tn Beoorod. 

tKB. Beograd 23 Gk»o er' )n Beo 

grad geriet au» einem bisher unbekannten 

Grunde da» petroleumre erooir der Mono-

poloerwaltung in Flammen. Da» Feuer ist 

so groß, daß halb Beograd in Rauch ge­

hüllt ist Auch Sch ffe auf der Saoe brennen, 

so vaß tür die Brück- zwischen Beograd und 

Zemun Gefahr besteht. 

Der bulgorttche Innenmlnifter 

ermvkdet. 

tlkv E^Ka, Gestern wurde der bulga­

rische Innenminister Todoro«, al» er von 

Sofia nach Ki'stendil reiste, im Eisenbahn 

!.n ThÄhpim oßiSgebrvchene Scharlach^'p»^-t 
ml? hiel. ihn tüchtia in Atem. I 

?r lonnti' dem Vasvn übi-igenS ^agen, daß 
dil"tr ttctzdem er heute in einem Hau^e pe-
mesen. darin ein trank'^ lsiind lag. I'n-m das 

llebl^ mit nach Ha-u-se genommen, son-
d?''n sich vermutlich nur eine m^qe 
be' >^»k-sen ?V"tt^ssti»r/»e zugezoaen babe. 

lachtl' l ut aus. als der Doftsr pe-
stsnt, ?pif mengst i^hm an delsiin TrA-
sti'n la»,! menia »ftm setzt überbauvt am 
Ll'k»^n un^ am li^unhspin l-pyl Jetzt, da er 
üch wner^ich so elend fs^b^te. weil er sie ver-
lo'tt. f^atte — sie. diese Einzige, die er itl^te, 
und di.» i«'ne Mntter da-bin ae^racht. das zu 
tun. ,vas si" beute in ibrem Vto^« oeta-n. tun 
b»tte ml^sien. um die Väst^'rhuncdm ztien 

^u brwaen hie da ,s^4»el»-n' 5»«^-
m'r Vräiiner m^cht ?»oah au? Varon Paul!" 

'' ,tnn. sn^te er laut au«? 
Als ob nicht e r ^kr nachaelau^ wäre — 

schon seit M,>n«ten nachaelanfen — iinb sie 
hotte si^'h nicht -innvl recht n«ch ihm nnvk-
sehen — diese Vürgerliche. die seit -kwa vier 
^ren 'puhte, wie e r Über die Wpgersbchen 
qefprnchen. 

vnb noch einmal lachte erbitter «ui^ — ober 
dann ?lan>o ein PMuchtzen durch den elesP n. 
ten Raum, an defsen bobe Aenk»^ ein hek»iHer 
Neaen nnd i„ dem ein hochmütiger 
Ipann »n der bitte,'?« Erkenntnis gekomme« 
mar, daf^ man et>iNiaD Verkietken sünne, 
was man nie htkt. 

wagen von einer urrbekannten Person er­

schossen. Der Minister war nach wenigen 

Augenblicken tot. Der Attentäter entstoh. 

Bllndnls zwt'chen Ungarn 
und Voten. 

WarschM«, 23. Oktober. sTel.-Agentur 

lVoswodina.) Der neue polnische Außen­
minister erklärte. Polen könne unter keinen 
Bedingungen der kleinen Entente beitreten, 

da es mit Ungarn einen Vertrag geschlossen 

habe, der in völligem «l^egensatze zu den 

Plänen der kleinen Entente stehe welche 
größtenteils gegen Unaarn gerichtet seien. 

Karl tllr dte Stdwelz erledtot. 

W«S. «,«». «8 <vk,ob»r. VI« N-«. 

richten von der Abreise de» König» Karl 

hat sowohl die amtlichen wie auch die 
übrigen Schweizer Kreise überrascht Die mit 

seiner Ueberwachung be ran ten Organe hatten 

keinen Auftrag, seine Veweguna»freiheit zu 

hindern, sodaß feine Fahrt nach Zürich kein 
Aufsehen verursachte Auch die dem Exkaiser 

ohne Abneigung gegenüberstehenden Schweizer 

Kreise weisen darauf hin, daß die»mal der 

offene Bruch de» von ibm feiert ch gegebenen 
Versprechen» nicht zu leugnen sei. 

WKV. Ge«k. »2. Oktober. Bei Beur. 
teilung der Abreise de» Exkaiser» wird dar­

auf hingewiesen daß er fich dem Schweizer 
Volke gegenüber eine» doppelten vertrauen» 

bruche» schuldig gemacht hat Er habe nicht 

nur die Verpflichtung nicht eingehalten, feine 

Abreise dem Vunde»'a'e anzukündigen, fon­

dern habe überdie» diesem erst kürzlich mit­

teilen lassen, daß er die e» versprechen strenge 

einhalten werde Um die Täuschung zu voll­

enden, sei kürzlich mit der Einrichtung de» 

Schlosse» k^rteniiein für den Vinter be 

gönnen worden. All die» fassen die Schweizer 

dahin zusammen, daß der Exkaiser für die 
Schweiz von ihrem Standpunkt au» er­
l ed ig t  s e i  

Kviitaw AUo «n Beetettun» 

de« KSntgs. 

A» ivede«»«rO a>e» titr »e« G«»k««D 

»Orberettet. — Veeet»tD»«O Wgr Vszte«-

»WIGer Ue»»»e« 

Wien. 22. Oktober König Karl hat feine 

abenteuerliche Reise von der Schweiz aus 

im Flugzeug unternommen und hat seine 
Gemahl n. die Exkai enn ^>ta. mitgenommen, 

welche mit ihm in Oe?»nburg gelandet ist 

wo alles für die Anfnabme de» Königs 

paare» vo» bereitet war. Darau» geht her 

oo», daß der putsch von langer yand vor» 

bereitet war, da sei» 8 Tagen in lvien von 

einem d»i»orstehe»den überraschenden Ereig 

ni» gesprochen wur e Gestern m den ersten 

F ü n f t e s  K a p i t e l .  

Noch hing über der Steiermark dichtsZ Ge-
wölk Der Wettersturz. d»'r him st« ttj,.»sunden. 
hatte den ftrWing wiei>er veNrii^en. der 
diesmal ungewöhnlich zeitig ^kommen war 
und den eine schier sommerlich tzitze boglei. 
tet hatte 

Drei Wochen lanq hatte die Herrlichkeit ge. 
dauert — drei Wo^n. während «eich»'? ein 
jähes W chsen und ein tösttites Wü^n in 
Wald Feld uitd Garten begonnen halte. 

Drei Wochen voll Äinnen^chein und war­
mer Luft hotten da» Miirtai in ein Pai'.idies 
venv'^'ndelt nnd da. wo das alte ^rf T^l. 
heim tzwilchen sdattlich, » Bersten und smarag­
denen Gründen binhrreitet. mar der Früh-
ling ganz besonders herrlich elngezo^m. 

Jetzt freilich sah es auch um T^lhei-n h<r-
mn recht unfreundlich mi«. denn seit «ei 
gen waren die Verae fast bis auf den Tal-
boden hinunter in Nebet gehiiM. die der eis-
koit^ Vwd kaum HU verleihen vermochte, 
dazu reqnete es mit ewer Auslbi-^uer, als solle 
das schöne, grüne Murtal erfänlt w!^n. 

Dieser «-danke ba^te sich soeben des Man­
nes bemächtigt, der den Steinberg herunter, 
ßam und der mit stillein Humor sch«? e^ 
NeitlMIg umiukhörliche Minnen, das rwgs 
mn laut »nd fichtdar war. beobachtet ha'te. 
Von allen Zweigen trov-fte mid ktzrüh^ das 
V Her; es fickerte an hen Vamttstüm^ Wie­
der mch lief über die?^ei^ 

Abendstunden wurde die Oedenburger Ga»* 
nison alarmiert. General ^egedüs nahm über 

die Truppen eine Revue ab und richtete 
dann an ste eine Ansprache, in der er mit­
teilte, der König sei wiedergekehrt und die 
Soldaten seien verpflichtet, ihm die angelobte 

Treue zu halten taute Rufe erschollen: 
Eljen Kiraly l Darauf trat Major O»zen-

bürg vor die Front und gab bekannt, daß 
er mit dem Kommando betraut sei. Da» 
Militär wurde auf die neue R gierung ve»» 

eidigt. Die Truppen mar chi-rten in die Ka­
serne ah und hielien Bereitschaft. 

lvKB. Wie». 22 Oktober Nach einer 
Meldung der „Neuen Fre-en presse^ habe 
Exkönig Karl persön ich Osztenburg» Truppe« 
vereidigt. Man nehme an. daß er mit diese« 

T'^ppen nach B»ta est marschieren werde. 
Bisher herrschte in Budapest Ruhe. 

VildUWG ei«e» »aettEttche« M«»ßWett». 

WK'S. Wie«, 22 Ok'Ober. Da» .Ne« 
wiener Aoendbla,,^ veröffentlicht Oeden­
burger Mitteilungen die in Gntentekreise« 

vorliegen. Darnach wurde Ex öuig Karl. 
dortseldst von ftük„en pr»<idente« de» Ab­

geordnetenhause» Rakoo»zkf empfangen, de« 

er sofort zu seinen llinisteepräjidenten ee-

nannt habe. Der neuen Negieimng falle« 

«pponyi, Andrafff und der frühere »«>»«-
minister Gratz angehören 

Abreite Gaetb «ach V»tz«WeU. 
Wie«, 22. Oktober, w'e die ^Neue Hv. 

presse^ au» Budape^ meldet, verlautet doet^ 

daß der König hev'e nacht» «m halb S Utze 
in Budapest eintreffen »erde. 

WKB V«b«v»ih, 22 Oktober wie «er-
lautet, wurden zw'tchen Raad und BudapOß 

die Ei enbahn'chienen aufgeriffen. fo daß dee 
au» Raab abgegangene Aug de» KbuiD» 
Karl tjalt machen mußte. 

VerA»«diO««G M«eig «iß chOetbtz^ 

WKB. Wie«, 22 Okol»er Da» ^Ne«» 
wiener Abendblatt« erhält Budapefier pr^ 

vatnachrickten, wonach der die»maligen Fahrt 
Karl» eine Verstänvigung mit ^rtipf vaift» 
«»»gegangen sei. 

W e», 22 Oktober Der Oberste Rat i« 
pari» wurde no^ u»stern von den lv»e«ee 

Entente Vertretern von den E reignissen i« 
Oede' burg unter» «ch e» ui'd dürfte noch heuw 

entscheidende Mas «ahmen treffen. Em mil^ 

tärische» Einsch»e'te» t'er Eniente ist, wie die 
.Wiener Allgemein» Aenung^ meldet, wahr» 
icheinlich gea»orde« 

Wt^«, 22 Okoser. Die Auffassung i« 
Ententekreisen ü e en Verlauf de» Unteiw 

..ehmens de» Ex a.s,»» ist nicht einheitliche 
.väl,rend man in Paris und Rom der Aa-

licht zu sein sch<»ni, daß die jetzig» Reife 
dasselbe Ende net,m-n wird, wie der Oß»e 

Äs w-ürde «'s irgendwo unten schon schniiM 
ernwrtet. lind sed? Vi'rti^'fung des W.'ges mae 
zur Wasierftra^ geworden, auf der mit b«e 
trüben s^lut Ninden'stss^te unid ^'ve'gl^tn vNb 
Blätter «nd Moos zu Tale trieben. 

„Na. m s hörst du. VaLdl?^ fragte der alie 
Dr. Vräuner. denn er war es, den l»gr thM 
herlaufenden Dack<^ der vlötzli b sleljen ß». 
hli<^n war u-nd den ldopf wuschezch tmch vg?« 
bog. 

Auf den Anruf seines Herrn hin schaebt 
W tdl mit kluigi^m Viick zu ihm auf und ftiiG 
einen kurzen 90«»» aus. worauf er seinen 
wieder fortsetzte. 

Es war, als wollte er saMn: „AH. es iß 
nichts Vesinberes — außer uns W»Äe« ist 
noch eine? im Walde ^ 

Und so verhielt es fich e«ch. 
Wieb^r ^llte der dmrd kutn au?. ^ Wl 

tauchte auch s^lw ewe Me^t im Nebel 
Ein Vas»n und -<n hWnid, der dlcht «Bew 

seinem ?»errn blieb. 
„v. lie^r rief der alte Argt bW» 

Hevt-«!komme,che« zu. 
„Ei. Dokwr. machen denn Sie 

mewem Ne^i^?" entgegnete dee FbtßU, 
freunbklch gi'üßend 

Die beiben Männer lachte« ei«»,cher ßi> 
mütlich an. gipste« vaich aeßlkvichtz lt» 
bauschte« eiwn Wen däiched^. wO?auf Dlr. 
^^eü««ee antwortete? „^ch <be« ßii ßW 
Vtii«ßchl»ß^Hetckben: ß-^s sßtGe «»el Äff 

HUI MG VGWMG. . ^ 
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au»siag, neigt man in to«don der M«innng 

zuneigt, daß e» dem Exkaiser gelingen verde, 

die Macht in Ungarn an sich za reißen. Den 
hiesigen Ententevertrern kam die Faht d-» 

Kaiser» nach V-denbu/g nicht kberraschend 

Schon vor einigen Vochen hatte der unga­

rische Minister de» Äußern Varon Vanffy 
dem hiesigen Vertreter einer Lntentemacht 

mitgeteilt, daß der Exkaiser sich mit den 
Oedanken trage, in absehbarer Jeit nach 

Ungarn z» reisen. Varon Vanffy ersuchte 
den Sntentediplomaten. den Bunde»kanzler 

von diesem Plane in «enntn» zu setzen, 
damit die österreichische Regierung die not 

«endigen Sicherheitsmaßnahmen treffen 

könne. 
»er w Vehe«b«rß 

t. S». Oktober 

Ueber den Empfang de» Exkönig» in 

iVedenburg berichten die hier eingelangten 

So«deraa»Gaben der ^Gedenburoer Aeitung^ 

folgende» : «Snig «arl »urde von der 

VevAlk«r«ng in Gedenburg mit großem 
Jubel empfangen. Vi« Vamen der Geden» 

burger Sesellschast dermteten dem «önig 

Vpationen. Eine großs Anzahl »on Damen 
Klng ihm entgegen «ud Überreichte ihm 
Vlumenbulett», pie er mit Dan? entgegen, 

«ahm. Set« erster weg »ar ln die 4Ser. 

Rasern», wo ihn da» Mlitiir mit Zubel 

empsing» 

GeO«tz»«cht w 
WAV. »». Oktober. sUTAV.) 

Die ReGier»ng hat Aber Vudapest und 

UmgebunG da» Standrecht »erhAngt. 
» 

»W Xl»«!«,: «»«««« S«« «» 
K«!«» BU»»«« «W»» 

»«I MIch«, ««»>»««», 
M««» »«« 
G»»« M«rl» »U 
I» G««»»r»ch» «» B«-
»«P«II ft>» »«tz»»««»««»»«»»«» 

«» 

M»s de? «Ocheickt ß« PrckD 

wllV. Vr»O, 9» Oktober, (rschechoslo». 

preßbüro) Ministerpräsivent Dr vene'ch 
der lseute früh mit dem piSsidenten Masa» 

zyk nach Irin abgereist war, um an einer 

kNilitSrfeier teilzunehmen, ist infolge der 

ungarischen Ereignisse bereit» nachmittag» 

zurückgekehrt. Für morgen vormittag ist ein 

Mnißeriat. für Montag vormittag eine 

Sitzung des ÄußenauAschusie» de» Ab^e» 
ardnetenhause» einberufen. )n Ve prechung 

tze» Oedenourger Abenteuer» schreibt „Na-

rodni lvir können in Nube d,e 
weitere Entw cklung der vinge abwarten 

Vir haben die Versicherung erhalten, daß 
alle nötigen Maßnahmen getroffen wurden 

und daß die Regierung der tschechoslwakiche,' 

Republik mit aller Euischiedenhett e»"gre,f,n 

wird, wie e» die Interesien der Repul'lit 

erfordern werden. Die .prager presse^ 

schreibt« Vir können varZäusig annehmen 

daß auch die Vudapester Regierung durcb 

dW Vedeubur^ putsch wenigsten» teil» 

We^ üverralch» worden ist S« steh» heme 
WO« der ptütuug, ob die ihr zur Verfü^un^ 

slchjendm» politischen und militüiischen Machi 

«tttel sich bewühr«« und dem karlistische,, 

A«st«rm standhaltfin werde«. E» ,st meveich. 
schon der heutige Cag für dw Abwehrfü 
higktztt der vudapester Regierung ent^chew 

tz«d. Dw zweite Rückkehr Aarl» muß eine 
Azweiuandersetzung zwischen de« legwmisten 

und den »nl>s.g«rn d« fr»i«n ltSnlg»»-hl hat sich s«r das enlschkdenst« vorgehen 
I»«i» d»i, Saunm ,« Fol,« Hab«». Vi« gegen Ungam enischlossen und wird all« 
0»ri«tz«ng d» zri»d«n»srag« und da» u»b«r. Mlieln anwenden, um zu verhindern, 
»i«k»mm«n g»,«» di« wiederi.lir d«> q-b», daß Aarl Aabsburg neuerlich zur Serr-
di>rs»r w»id»n «in« Int«rv«ni»n d«. All»» schaft gelangt. 
^nd.» «».««ndlg mach«». v.-»I,e-..ichi,ch«l MAB. 23. vlilober. „Pravo 
P'».«» b.»..,,. d.» di.s« In,»...n.i«n b«.̂ „du. schreibt: Die Rückkehr Äarl Sab-. 
.»«» IM Zag« z. .a'»«r si« «Ifaigt und durgs nach Ungarn bedeutet, soviel daß 

I« ..f-ls»..ipr.ch.nd.. .Hr. ,.m w.r. d«r Kabsburger der Demokratie und dem 
d«n. d«»» ,chn.ll.. wird Ihr« t0i.kun, «in. So,tal>smus in Europa den Krieg erklärt 

hat. Wir werden nicht warten bis Karl 
Aabsburg an der Spitze einer Armee um 
die Slowakei geht. Wir werden nicht 
warten, bis er sich Wien unterwirst. 

WKB. Vr«g, 23. Oktober. «Pravo 
Lidu" meldet: Alle Zivil- und Militär, 
behitrden sind in permanent. In der 
Slowakei sind die weitergehendsten Vor­
bereitungen der Militär- und Zivilver» 
waltung abgeschloffen. 

Die HaNuna der unaartschen 

Iteolerung. 

WKB. W«v«hßeU. 2A. Oktober. Der 
ung. Tel. Aor.>Baro vervff«ntltcht eine 
Darstellung der jüngsten Erreigniffe, 
worin es heißt: Die Aegiemng «ar aus 
dem Gebiete der Anwendung sreundlicher 
Mittel bis an die äußerste Grenze ge­
gangen und hatte sich erft dann zum 
Waffengebrauch gegenüber den durch 
Abenteurer irregesührten ungarischen 
Brüdern entschloffen, als der in eingret-
sender Absicht ersolgte Vormarsch in un-
mitletbarer Nähe der Sauptstadt eine 
anderere Lösung nicht mehr ermöglichte. 

»Ach, da» Uibe Kwd — na. und stcht e» 
schiwmtN 

Ter Doktor zuckte die Achseln. 
»Weiß Wtcht, >ö es au^ommen wird. DcH 

KWd iG ziemlbt schwach, hat sich sa noch »ich» 
Vo« dr« V«ser« erholt, und der jetzt 

HI lst WS, heMg Ied««fall» muß ich 
^^och eiAnw^ s^inau^giche«,^ 

,He«»e «och etmiml?  ̂di«w« V .̂̂ ' 
«Aü. VBer Ath^Mger. »lr poei dür̂  

«O aus dom Netter «^«bt» inochea.? > 
<?orfs?tz»n» kftwk) 

treten. 
Eer AbUuG Ou» der Schweiz 

lvXB. Ver«, 22. Oktober. (Schweiz. 
Dep.. Agent.) Ueber den A^stug eine» Llug-

Zeuges au» Dübedorf erführt die 

Schweizerische Depeichen-Agentur folgende 

Einzelheiten: Vei der Ad-Astra-Sesellschaft 

wurden  am Mi t twoch  v ie r  Fahrka r t en  fü r  
einen Flag nach Genf uud zurück bestellt. 

Die Fahrkarten wurden bezahlt und für de« 
Flug der ZankerapparM ks. S9^ be« 

stimmt. Am Donner»tag etwa» nach 12 Uhr 
mittag» erfolgte die Abfahrt de» Flugzeuge». 

E» wurde aber nicht von vier, sondern »on 

Personen bestiegen, die in zwei Auto» 

angefahren waren. Die Gestchter der 

paAa^iere waren nicht zu erkenne«, da sie 

stark verhüllt maren. Der Pilot ist ein Au»-
lünder namen» Zimmermann, der von der 

Deutschen Flugzeuagesellichaft den Auftrag 

erhalten hatte, in Dübendork zu oerbleiben, 
bi» die lild-Astra Aesell'chaft den Apparat 

übernehme« würde. Seit dem Abßuge «u» 

Dübendorf bi» Sam»tag mitag kehlte der 

Ad-Astra-Geiellschaft jede Nachricht über 
den Vei bleib ihre» Flugzeuge». Sie meldete 

de»halb die Angelegenheit dem eidgenössi 

chen Fluaamt. 
Ber«, 22. Oktober. (Tel. Aomp. Gestern 

nachmittag» um halb 3 Uhr sprach der 

Vertreter de» Exkaiser» beim Vunde»präfi» 
denten Schul e» oor und meldete ihm die 

Abreiße de» Aönig» und seiner Gemahlin, 

mittel» Flugzeuge» nach Ungain. 

Da< «adlaeit Aa l<. 

lvAV. Va0O»eU, LS. Oktober. Da» 
Aabinett de» Aöni^» ha fol ende Ausam­

mensetzung: Rakow»ky Präsidium U' d )»i-
stiz, Andra»ey Aeußere», Venitzks )nnere». 

General Schnetzer Arieg, Vr Gratz Finan« 
zen, General Hegedü» ist zum Oberkom 
Mandanten ernann worden. 

VAS. Berit«. 22. Oktober. <wolff» 
Die Reich»regierung hat in ihrer heutige" 

Aabinet»»sttzung auf Antrag de» Rech» 

kanzler» Vr. tvirtk beschlossen, dem Re ch»« 

Präsidenten il?re Demission zu unterbreite« 
Die Gründe für den Rück ritt de» Aab,» 

u«t»e» wird dem Neich»prästdium in einem 

Schri iben mitget-ilt. 

Abonnenten, denen die Zeitung durch d^ 

Post oder durch Aueträger zugestellt wird 

und die da» Blatt nicht heute, sondern erst 
morgen erhalten, um Entschuldigung. 

Et« vt^OkeUionetler La«tKaaer. Der 
27iäb'ige Bergbauarbeiter Mattliia» p>ck^ 
au» pliberk ist wegeu seiner besondere» 
Vo liebe, die er unerlau terweise für fremde» 
Eigentum h-gt, ein bereit» de» öfteren mit 
den Gesetzen in Konflikt gera ene» Individuum. 
Doch scbeint er in seiner FingerlStigkeit kei« 
rechte» Glück zu haben, denn noch em jede» 
Mal erhaschte in der Arm der Gerechtigkeik. 
So auch diO»mal. Noch während er wege« 
begangener Delikte im hiesigen Gefängnisse 
seine Strafe abbüßte, langte vom Klage«» 
furter cande»gerichte bezüglich ,einer perso« 
ein Au»l»eferung»ansuchen ein, da er in 
starkem verdachte steht, zum Schaden de» 
Hermann Schusser in Bodentl?eim einen Dieb­
stahl von Uronen, sowie versch edenee 
sonstiger Gegenstände begangen zu habe«. 
Dem Au»l>eferung»ansuchen wurde von de« 
hiesiaen Behörden stattgegeben und peko 
wurde nunmehr, nach kaum verbüßter Straf» 
zu»eck» abermaliger Aburteilung durch d^ 
Alaaenfurter Ger,cht»behörde über die Grenz» 
gebracht und der österreichischen Gendarmerie 
überleben. 

U«oev»eUe»ttch. Der 2SiährigeArl,eitee 
Andrea» ^»»kovec au» Völkermarkt wurde 
am IG. d. M. nach überkandenem 
l8 Monat gen schwere« Aerker al» ein de« 
frem de« Eigentum äußerst ge äh'lichee 
Bursche au» unferem Aönigreiche dauernd 
auagewieien. Diese» vannurteil h nderk» 
ihn aber nicht, schon am 22. d. M. 
wieder in Maribor aufzutauchen angeblich 
um sich seine hier zurückgetaffenen Effekte« 
abzuholem. Allerding» erfreute er sich uu» 
kurze Zeit der kaum erlangte« goldene« 
Freiheit de«n kaum daß er den verbotene« 

«ach ersolgreich«, Mederstand nSchft 5 

einen Versuch und ersuchte den im Sesolge' schoben werde«. 
des Königs desindliä^n Feldmarschal-
teutnant Paul Segedüs persönlich nach 
Budapest zu kommen und sich hier per­
sönlich von der Lage zu überzeugen. 
Gemäß dieser Aussorderung lras Aegedlls 

«aae«eA«e GAUe Freitag nbend» ka« 
in da» Eafe Schigart in der ve»rzn»ka «l. 
ein »ye»r^ und eine „Dame^. Sie unter» 
hielien sich au»gezeichnet. aßen und tränke« 
und machten dabei eine Aeche i»on ungefälstt 

Sonntag vonnUlag, «n BeglÄIung seines 
Ordonanzosiziers in Budapest ein, wo »nv die A-che ^.morgen" bezahlen würde«, 
der engtische Gesandte tn Gegenwart des , ^'ber dem Aeliner unbekannt wäre«, 
Grasen Bethten l»or dem General die bieser kategorisch die Bezahlung. 

S,.llungnal»m. sowohl der SaupImSchle ̂  5','"7 
x.» ».I. 1.».»..... « . . l^"'a 'fe die noble .Dame«' auf den Aellne» 
der Entente, wie der kteinen Entente und ihm da» GeNcdt derart zer» 
eingehend auseinandersehte. Dem General kratz,e. daß er die yilse der Reitung»abtet. 
konnte es somit nicht mehr zweiselhast tung »n An pruch nehmen mußte. Gege« 
erscheinen, daß die Ententehaupt- Anzeige erstattet. 

mäa t̂e die Rückkehr Karls lV. ausj ^«»»»oddtebllatzi. Dem Aap-llmeiste» 
Max SchSnherr wurde au» dem Vorzimmer den Thron unter keinen Umständen dul 

den und daß der Einzug Ai»nig Karls 
tn Vudapest sür die Staaten der Kleinen 
Entente den casus belli bilden wird. Groß-
dttlannien ersuche im Anschluß an die 
Aufklärungen des englischen General 
Kegedüs dem König aussührllch Bericht 
m erstatten, ihn zur Aenderung seiner 
Absicht zu bewegen und das Ergebnis 
ehest bekanntzugeben. 

Marburger- und 
Tages-Rachrlchten. 

Zvae..Aournal d« Debatte 

at»er Kart 

VAS. Pa.ie. 28 Gkober. syaoa» 

Da» Journal de» D-batt»^ gibt de» 

t^offnung Au»druck. daß der zweite Streicl 
^arl» ebenso zum Mißerfolg verurteilt »ei 

«e der erste. Aarl hat haupt ächlicb de,> 
Li'ffüsterungen der ungarischen Magna'-» 

kechtgegeben. Diese Partei, die sich bemühe 

d e Macht an sich zu reißen, verwende all 
Elemente» deren Aiel die Aerftörung de, 
Verträge von Dianon und St Germain. 

^iea»ohl sie zurveilen franw en reu idl ch^ 

Aesinttzungen zum Auodruck brmgen Si»^ 
«ind die Aomplizen der Agenden für d>» 

nonarchistische und militärisck»e Reak'io«» 

Veutschland». Die Vewegungen tn Cirol 
und i« Vaier« hingen mit der Oedenburger 

Ztsfäre zusamimen. Heute sei ein Aö^ern un» 

möglich. Die Aleine Entente zögert auch 

-cht. Dw Aawrße« müssen sie energihcb 

«ntorstützen und ermächtigen, ohne Verzug 
.« Machtmitteln zu Grezfe«. 

Vte A»ffatfi««i der Lage w 

vroa. 
LS.0I>I»d«. .rrtd«»»?' «-»«n, s» d«ß »m«« «»i«, 

Ml»«»: Dt« Ischich>II«»iIiIIch« v«»»,» ».h«,,. w» »»<»,« 

de» ^-rrn Vr. Marin ein Negersatirrad Nr. 
K13 im tverte von 2500 Aronen gestohlen. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Volkswirtschaft. 
A«rzi Nachrlchte«, entmumnen aus dae 

gleich nidm igen Rubrik des „SÄbsla viŝ ff» 
Llot^d": Di« Ausfuhr der Bereinigten -ta». 

ten nach Deutschland betrug im Moivat Au­
gust Millionen DoLlar g»^n 35 Millioiv« 

Dollar lm Bormonct und l9 Millionen Dol­

lar im August IVA). Die Einfuikir D^itsh. 

lands noch Amerika hat im August abgenom. 

U»»e4tü»e Sonntag den 25. Oktober!Sie bettug 7..?07.000 Dollar ge.,«« 
starb im W. Lebensjahre Frau Fanni 8,l00lXX) Dollar kn Monc< Juli utid t2 
Richar geb. Schmeidek. Das Leichen-' Millionen Dollar im Nuigust des Vorjahres. 

— Seit «Niger Zeit herrscht a«>s den !»eu'.iche« 
Eisenl»hnen ein sehr starker SWtew'rk'chr. 
wie er noch nicht  ̂verzeichnen war. Zn der 

vegängnis findet heute, Dienslaa, um tS 
Uhr von der Leichenhatle des städtischen 
Zriedhoses tn Podretje aus statt. Die 
heiliae Seeienmesse wird Mittwoch um -  ̂
7 Uhr in der Dom- und Stadtptarrktrche Anlieferung der Güter werden Rekordziff̂  
qelesen. — Freitag den 2l. Oktober starb  ̂ gkzeltigt die se<lb t̂ in den Borfri.>q4j,h:« 
nach schwerem Leiden im 79. Lebensjahre lttl.? und lSl4 nicht erreicht worden st«d. 

^»r* Tisenbalf^nen lind ein<^m k) l<m»inennttp 
Schwarschnig. Seine enIsttUe Slllle wurde »ft «Ich. ge.«.«,« 
Sonntag im Sterbehause, Irinskega tr. 
eingesequet unb nach MajSperk bei Ptu. 
üde^hll. Seetenmesse heute. Dienstag 
um 9 Uhr in der granziskane»Kirche. 

Dre W-wetOe MM««er unsere» Blatte» 
k0nn«e nur m geringer Auflage gedruckt 

Wierde«. Durch den gestrigen Sturm iit dte 

Te'tung de» Elekt'izttät»werke» unterbrochen 

so das: die Gütevantwhme o t̂ wgelanq ringe 
stelle werk»«« muß. — Am fvanzöstichen Mt 
nistcrr t wur̂  befchiosien. eine chinesisch? N« 
leih' aus dem Pariser Markt aufzule^M. 
Et trag soll zum Teil der Canler«t,g »»er B«»-
oie ^ndu îelle be Ehi«e. zum Teil zu« Nti« 
kiZu  ̂ von Ware« in Arü-nkre  ̂ l»erw««ber 
«vrbe«.  ̂
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Kleiner Anzeiger. 
Berschledene» 

Ion» Koll «n ü-dl» 
ZStüNriqe Schtiler'n vergeben 
Adresse ln t>er verw^ 

Groszer rvecher Icdö' er Sehälee-
H»»d. vorzüglicher Wächler wird 
Wkuen Avrel e an l^tndeilolen 
Auntie'reund unenlqeüllch odge-
Jeden. Änlri^ge unler »Schöner 
Aund' VN die Lerw. 907V 

«ealttSken 

Wa»s und Verkauf von Z^esitzun-
«en .»Zinshäuser I^il-

Äisi« statteedüuiei lw den 
kulantesten i?<est»nuttnuen kder« 
»tmm« WealliLtenbue» 
Trsl^. Martd«. klooenska al. 

«»4d 

g« »«rkaufe« 
»»»»»»»»«»»»»»»»»>> 

W,O «le»dtt s0r ii-I»!Sdr. 
VSdchen. ichworze j^ammiorn-
Iber acke ». »'Sr»i Dome, fall neu 
vkeisweri zu verkaufen. 
i«»fo 4b, l S«. Tür lS. 7275* 

Olfen« Stellen 

Salt'er-LebrlinU wird aufge­
nommen .  E i l en^ek .  Z r tnsk i  l rg  k .  

9cc)S 

Sin ^kaar Pterö», Silenichimmel 
Valiachen. werten weyen Etoll» 
«onoel dilliflii odfleyebei,. Fr. 
Vidovit. Cveilii^no ul. IS. 9047 

Schdnes Po«>H samt (Seschirr 
und Mayen zu gUiiliiaen Be­
dingungen Koroska l. i4. L898 

Billig zu verl^aufen 
zwei ichdne MesftngbeitEM 
«il Draklmnicbeneinlü^en und 
zwei Be>!deck<en aus feinem 
Schafwolltuch M'l Bordlire und 
eailnfuüer. soii neu. Magdolen» 
slio ulica Tür?. 9i^78 

Schwarzer L«derro<ck», siark. 
gu! erl>al!en. zu verkaufen. Wil» 
denrainerieva ui. d, T. 5. 90-4 

<vubei!ek>'er 
grosser Failose« System Kalan 
mit Ciiamol'euerung «nd Pelro» 
ieumtiänjielampe, Rundb»enner, 
zu oert>auf. Gosposka ulica 4, 
S. Stock. 9VK6 

Zu vermieten 

Zwei S«rre«. bessere Arl^eiier. 
Werten in Koli und Wot)kiuna 
sofori genommen. Adr. Kw. ^ M7 

»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

gv mieten geluch» 

Derjenige, der mir Mill« der 
Stadl einen WerdeflaN filr 3 
bis 4 Pfkide mil od ohne Wo» 
«enreml'e besorgt, bekommt für 
die SefSiligkeU l000 K. Anfrage 
in der Derw 9050 

Gesucht wird ein kleines Sp«'?« 
over mdbliertes Limmer 

Mit oder ohne Derpfleßung flls 
Pkofessiontsien. Nöde der Süd» 
Hatinwerkslätle erwünsch». Tlntr. 
unler .Zsmmer' an dt« Derw. 

9079 

Serr sucht mdblierie» M««« 
«tt sep. Eingang, «leklris^ s Licht 
Oes. Antrüge unler .Gute Be» 
zGhlung^ an die Verw. 90S9 

Grelle»! eZuch« 

VEO»tt« Mil mehrjähr. Prait». 
der »lvwenischen und deullihen 
Sprache in Wort und Schrtit 
mochltg. gule Maichinschreiderin 
wünichs ihre EieUe zu ändern 
Gest. Antrdge unler .Dauernd-
ON die Verw. u0>9 

UPsOtVOtt« der Landelsschule 
«rsekte Elenalyptslin luchl paj' 
send« Stelle. Adresse in oer Verw 

908! 

IviShriger g»«>» au» guler 
milie sucht Ledrposlen in einem 
anufaklur- oder Echnillwaren»^ 

aeichdsle mil sowrligem Sinlritl. 
bei sreter iterpslegung und Woi)-
nung Anlrüge unier .Ardeil». 
freudig' an me Verw. 9082 

Besseres Mitöehen vom Lande 
nichi »rlzeilsfcheu.W wU^chlv bei 
besserer aUeinsiehender ß^me od . 
kleiner iZamilie, zwecks vrler» 
nunt, der deutschen Sprache. ot)ne! 
Lohn unierzttkommen. Ndresse in 
dar Ver». L97L 

AoniorMta für ein qroszes In-
duslrteunlerne!)men auf d. Lande 
zu ioforiigem Eintritt ge'ucht. 
Bedtnflung perfekte slowenische 
und deutsche Slenogropt)in ui'd 
Moschinfchreiberin Anirax^e unler 
.Industrieunternehmen" an die 
Derw. 90 8 

Tllchtloer I0atch»u«nsehloNer u. 
Dreher findet dauernden Posten 
in der Malchin.'Ntchiosserei Temerl 
in Maridor, Voikmeierieoa ut 

9088 

a»»»»»»»»»»»»»»»»»»  

Korrespondenz 
«»«»»»»»»»»»»>»»»>»  

Infelliaenler. solider, besserer 
Fta«bw«rk»r. Iat^re alt 
wllnichl Mectis Keirat Beliannl» 
l^att mit solidem Fräulein oder 
Wilwe tmdglichlt ohne Kinder) 
Mit wahrem edlem Kerzen und 
Gemüt Tinge auch in die Pro­
vinz auf Landw rt'chaft.Geichäft 
oder wünscht Aaoital <iit nicht 
Bedingung) zur Grünl^ung eines 
Unternehmens. Strengste Diskte-
tton garantiert Aur ernste Zu-
schritten unt .Glückliche Zut'unit 
an die Verw. 900? 

Dank. 
speziell dem K?rrn Priinarins 
Dr. EerntL, sowie Aerrn Plsi« 
stenlen Dr. Auprich tür die 
liebevolle und gule vetiandlung. 
wälirenb meiner schweren Aranti. 
heil. Auch alten llt>rigen Kerrn 
Dotiloren ineine volle Anertieli» 
nung. Den lieben ehrw. Schwe-
ein verqet's Gott fltr il^re Ätühe-
waltungar« meinem Krant,en1gger 
S035 Paula Engter. 

Ltzjlalion 
« t t iwoch  den  2a  Ve iobe '  
um 8  Nvr  s rvv  a»n  Glavn»  

trg von Teprimen, Pelz 

wa^en uvd HVä<«?'e. 

MliI 
Rehe, Käsen, Rebhühner, 
Fasanell usw. k^ust jedes 
Oucinlum Ioh. Roy, Glavni 
lrq 3. 8907 

Uauie giAtzeles dZuailtum 

!<!isilt!s88ks 
verschiede,ler Größe. Anträge 
unter S tveint'andluny^' 
an die V-rw d Ll 9(^21 

Hvchprima 

5pet§eSI 
per Liier «kvnen 

soeben eingelanyi bei 

Franz Weller 
Gl»»t »» »v« 14 9"38 

Suloehende 

I^oiiSilorei 
obne Vonkurrenz^ wegen Ab­
reite ivtoit zu vertäuten. — 
Adresse in der Verw 8989 

SfIividen 81» 

Unnvnicen 
m steiiu'q?n oder «»alendsrn. lo 
»r paren S>e I1<ühe Zeit und Geld 
ll en" Sik sici ov dos alte erfalirrne 

Annnneenbkr«  

gagred. .imltv«fa ul Zl ivknden 
Telept»»» ?l-vd 

N»richläti' kost-nio4 * 

fjrilIlIlsSlI?l! 
für Anerheiiigen 

rren eitigelangt bei 

E VÄdefel». AotpoNa ul S 

?l»si^elluiiq im l. Stock. 9002 

vunclhol? 
irotken. ^3 K . franko 
Kaus j4 K. verkaust 
llifae. Mtijska c S7 
Te>eplion .?07 

Unser« liebe Muller. Frau 

Fanni JUckar. geb. Schmeibet 
SüdbahnbeaMlenswißV« 

starb am LZ Oktober im 88 Lebens'ahre. 
Das Leichenbegüngnis der Verewigten sindel Dienslaq den l»S. Oktober 

192! um 16 Uhr von der Leichenhalle des städl. Friedhofes tn Podre»te aus. statt. 
Die tieit. Seelenmesse wird Millwoch den 26. Oktober um 7 Uhr in der 

Dom- uns Stadtpfarrkirche gelesen werden. 
Marlbor. am 24. Oktober l92l. 

Fanni Nebetz. Lehrerin i. R.. Viktor Mchar. !^enlralinspektor d. SB. i. R.. 
vusit Aichar» städt Lehrerin i. Kinder. Eis« Aichsr» geb. So«««r. 

Schwiegerlochter. Siimtliche 9080 

Dienet«g »e« ?S Oktober in Velik« t«var«M 
<I t«Atp ie l  de r  Her ren  H  Povhe  und  G««  Aubiö tk .  
Mendelssotin. Aoch eilsmarkch aus .Sommernachlslraum". 
Waciner. Pilaerchor aus .TanntiSuter". 
Ofsenstaid. Entree»Akt aus .Soffmanns Erzähtungeil". 
Ttiomas. Ttoymond. Ouoerture l 
Binder, .Oroheus in der Unterwelt", Ouverture II. 
!^'rkus Zaoatt. komt'che Soloszene, vorgetragen von K. I. Povhe. 
Lingini. Ballell Epyptien. 
Sarasate. Itpeunerweisen und 
Drdia, Serenade A dur, Biolin-Solo Fan Aubieek 
Schuberi. Symphonie K moll. 
Nowak. Iadransko morie. 
.Die brave Aontoritiin". komischer Vorlrag ges. von I. Poi»l)e. 
lluceinj. .Madame Bullersly' Phantasie 
Dwor-tak. Slowanskl Tanec tl) 
Bruch. Äol-Didrei. Cello-Solo nach het)räifchen Melodien. 
'^re'Sler, Liebesleid. Cello-Solo von Egon Aubiöek. 
Mydleton. Neger» Traum. 
«i«tri« ie»». 909) «nsang 8 Ahr. 

NSchsles Elite-Konzert Freitag öen 28. Oktober« 

:: Kontorist:: 
mit italienisch-deutschen Sprachkenntnissen und 
schöner Kandschrist, welcher mehrjährige Praxis 
liesitzt. wird sür eine große Exporlsirma in der 
Provinz gesucht. Gest. Anträge nebst Zeugnis­
kopien und Angabe der Gehallsansprüche sind 
an die Verw. d. Bt. unler „ZuKunst" zu richten. 

»«» Htrstell»»» »tli«r««r 
bestehend au» 

1 Gpattuhobelmaschiie» t PelOlOttle 2 Fßa«b^ 
fpittdelprefte«« t Slektro^DtOr <4X2Zv) 4'/, 
eveniuell t TrotKevKaflE» <Sa»i,eir ) L Augelmühle» 
Vorlege sowie andere» Sugehdr sofort zu virkaufeir. 

T« Veßrieb z« befichtige» vi» «ttte Nsvember 

Omntum.'" Graz, vrantergoffe M. 2S. 

lls8 »ot«I Isnif»! in i(i'Spiiiil 
wird wegen Codesfall verkauft. Dasselbe besteht au» eine»e 
einstöckigen Gebältds im Zentrum der Atadt. Im parterre 
befinden sich vollkommeir eiugerici'tele kokatitäten der Re­
stauration und de» einzigen Uaffeehause» der Atadt, im 
ersten Socke aber 13 oollkommett eingerichtete Fremden-
zimmer, i^wei ^irivatzimmer, ein großer Aaal und noch andeire 
Räume. Da» Gebäude hat Xeller uns Garten. Alle näher«» 
Angaben find vom Eigentümer i^errn Lranso Gregurooi.' 
IN Arapina oder vom ^erin St. Meniz in Aagreb, kNarti» 
ceva ulica 25. 3. Siock, zu erfahreii. Das l^otel mit dem 
ganzen Inventar wird freihändig verkauft »lid kann dev 
Uäufer die Ääume iofstt beziehen. 90KK 

Kllhlhauseier! 
Solange  c te i c  l ?o r ra»  re i ch t ,  werden  t äg l i ch  am Glaon i  i rg  
ttüt^lkauseier crus unjerern Uühlliause zuin preise von 
>lV. 2 per Siück verkauft. 8478 

druStvo Matbei», G«vvM«z Sl Comp' 

IsiltWittiiüil 
ciurekxeklaudte Ware, versendet 8050 

Î ost l̂ sporjs dsi Siov. vistnioa. 

sstsiiickriitkpspler 
S3X8S große» «yuantum, Hai abzugeben >lR«rtb»r»»« 
itzO'Or«« ». d 6430" 

StiiMolis 

deuiicuer Vî ove-
nienz. rollende Ware 
und ganze Waggons 

hat abzugeben 7»« 

A. Xonkjc ln drug. Maribor 
Telephon S8. 

Frankreich! 
Offeriert und bemustert alle Aussuhrarlit»el. 
besonders Landesprodukte, aussuhrsril 
Spielfeld, an das Import» und Export« 
geschält Janko LavriS, Slraßburg. Sue 
Charles Appell I. Telegramm-Adresse: 

„Slovenia Strahburg". m« 

»«ui>voi»xa MKamw 

««ei»»» 
Mssi l  

Ritr empkekten un» »ur Nerzlelkins von Rferiren. TetvekM«», 

Vro5ektlren. ?allturen.l»dellsn. ArkuI»ren.^aretUe»ttea.pleIrai«n, 

Pro5p«lcten. icotologen, kvtizeken A>cr>6enien us«.. a«nen«ir mlt 

reictlem Zekrittmatertat 8tets spsrte geden können. 

/^ukmerlc»am msctien «lrsuf unseren 5etrma«t»tnent»«triA>. Kot» 
tlons- u. ?»rdenaruck. l.ittiosrapkle. Ztelnamckeret u. Vu«kdln6«el 

lentrsle: ZurMevv uN« 4 Nvole: 5tro>ms!erlevo »ül« S 

«>»>«> »«? W MG» 

MUMÜMMW»!! 


